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Sieben neue Eucnemiden. 

Beschrieben von 
Otto Schwarz 
in Friedrichsfelde bei Berlin. 

1. Microrhagus africanus. 

Niger, opacns, nigro-pubescens, capite antice , antennis, pro - 
Ihorace margine antica lateribusque , scutello, elytrorum humeris 
apiceque brunneis et flavo-griseis pilosis; fronte creberrime punctata, 
medio antrorsum paulo impressa; antennis parurn elongatis, ab 
articulo 5° subpectinatis; prothorace longitudine latiore, antice valde 
convexo, apice solum rotundatim angustato, confertissime rüg ose 
pnnctato, postice canaliculato, medio utrinqne transversim impresso, 
angulis posticis retrorsum productis; elytris prothoracis latitndine, 
a basi sensim reclolineariter, apice rotundatim attenualis, leviter 
striatis, densissime rugose punctulatis; corpore subtus pedibusque 
fusco-brunneis, tarsis dilutioribus, abdominis segmento ultimo obtuse 
subacuminato, laminis posticis intus dilatatis, extrorsuin postice late 
sinuatis , propleuris impressis, muximam partem nitidis laevibusque, 
versus basim sensim dilatatis. — Long. rnill., lat. 2 mill. 

Kamerun. 

Schwarz, matt, fein schwarz behaart, die vordere Hälfte des 
Kopfes, die Fühler, der Vorderrand und die Seiten und Hinterecken 
des Hlssch., das Schildchen, die Fld. an den Schultern, der Basis 
und im letzten Viertel dunkel rothbraun und gelblich grau behaart. 
Die Stirn ist sehr dicht runzlig punktirt, oberhalb der Fühlerwurzel 
in der Mitte schwach eingedrückt, das Epistom an der Basis ver¬ 
engt, ein wenig breiter als der Raum zwischen ihm und dem 
inneren Augenrande. Die Fühler überragen die Hinterecken des 
Hlssch. etwa um 3 Glieder, Glied 4—10 sind an der Aufsenecke 
allmählich stärker nach der Spitze zu vorgezogen, fast etwas ge¬ 
kämmt, das letzte Glied ist länger als das vorletzte, und einfach. 
Das Hlssch. ist breiter als lang, nach vorn stark gewölbt, an den 
Vorderecken gerundet verengt, der erhabene Vorderrand beiderseits 
nach hinten nicht bis zur Mitte fortgesetzt, die Unterrandlinie ist 
vollständig, ein Nebenkiel auf den umgebogenen Seiten des*“ 
Hlssch. hinten nicht vorhanden; die Oberseite ist sehr dicht und 
runzlig punktirt, beiderseits in der Mitte ein deutlicher Quereindruck 
und längs der Mitte eine vorn abgekürzte, in der Mitte verbreiterte, 
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die Basis kaum erreichende Längsfurche; die Hinterecken sind 
gerade nach hinten gerichtet. Die Fld. sind so breit wie das 
Hlssch., nach hinten geradlinig und sehr wenig, im letzten Viertel 
stärker und gerundet verengt, mit feinen, flachen Streifen und sehr 
dicht runzlig punktirten Zwischenräumen. Die Unterseite und Beine 
sind schwärzlich braunroth, die Tarsen bräunlich gelb; die Schenkel¬ 
decken sind innen stumpf dreieckig erweitert, aufsen am Hinter¬ 
rande flach ausgeschweift; das letzte Abdominalsegment ist an der 
Spitze stumpf und sehr kurz etwas vorgezogen; die Propleuren sind 
gröfstentheils glatt und glänzend, nach der Basis zu verbreitert. 

Unter den zahlreichen Arten dieser Gattung nach meiner 
Kenntnifs die einzige bis jetzt aus Afrika bekannte Art. 

2. Hylochares planifrons. 

Subcylindricus , bn/nneus, sublilüer cinereo-pubescens; fronte 
fere plana, creberrime fortiler rugose punctalo; anlennis paulo 
elongatis, articnlo secundo quarto snbbremore; prothorace longitudine 
laliore , laferibus recto, apice rotundalim angnstato , creberrime rugose 
punctato , disco medio fransversim obsolete subimpresso, linea media 
postice sublaevi notato; elytris prothoracis latitudine, parallelis, apice 
rotnndalis, obsolete substriatis , conferlissime rugose punctatis; 
corpore subfns concolore , pedibus brunneo-rußs , abdominis segmento 
ultimo apice impresso. — Long. 1\ —milk, lat. 2£—2^ mill. 

Deutsch Neu-Guinea. 

Dunkelbraun, ziemlich matt, fein gelblich grau behaart. Die 
Stirn ist fast eben, sehr dicht und ziemlich stark runzlig punktirt, 
in der Mitte zwischen den Augen mit einem sehr kleinen und sehr 
undeutlichen Eindruck. Die Fühler erreichen die Mittelhüften, ihr 
zweites Glied ist ein wenig kürzer als das vierte. Das Hlssch. ist 
breiter als lang, an den Seiten gerade und parallel, an der Spitze 
gerundet verengt, sehr dicht und namentlich an den Seiten runzlig 
punktirt, an der Basis beiderseits schwach niedergedrückt, vor der¬ 
selben in der Mitte schwach und stumpf höckerartig erhaben und 
mit einer undeutlichen, ein wenig glänzenderen Längslinie und 
beiderseits dieser auf der Mitte der Scheibe mit einer sehr schwachen, 
queren Depression. Die FJd. so sind breit wie das Hlssch., parallel 
und erst an der Spitze gerundet, und hier an der Naht etwas 
* stumpf vorgezogen, mit undeutlichen, flachen, theilweise ganz er¬ 
loschenen Streifen und sehr dichter, ziemlich feiner, runzliger 
Punktirung. Die Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt, die Beine 
sind dunkel braunroth. 
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Dem dubius Pili. ( unicolor Latr.) ähnlich, aber die Stirn fast 
ohne merklichen Eindruck, auch der Quereindruck des Hlssch. ist 
sehr undeutlich und die Fld. sind viel undeutlicher gestreift; das 
Hlssch. ist im Verhältnifs zu seiner Breite etwas länger und erst 
ganz an der Spitze gerundet verengt. 

3. Lycaon ater. 

Latus ater , opacus , griseo-pilosulus; fronte antice haud impressa, 
creberrime rüg ose punctata; antennis nigris , articulo 2 Ü minuto, 3° 
elongato, 4° 5° paulo bremore,b —8 subaequalibus, tribus ultimis 
paulo majoribus; prothorace longitudine latiore, convexo , a medio 
fortiter rotundatim angustato, creberrime fortiterque rugose punctato f 
angulis posticis relrorsum productis; elytris prothoracis latitudine, 
apice rotundatis , sulcatis , interstitiis convexis, confertissime rugose 
punctatis; corpore subtus pedibnsque per partim nigro-piceis. — 
Long. 12 mill., lat. 4J mill. 

Australien. 

Schwarz, matt, fein grau behaart; die Stirn ist gewölbt, vorn 
fast gar nicht eingedrückt, stark und sehr dicht runzlig punktirt, 
das Epistom ist an der Basis stärker verengt und etwas schmaler 
als der Raum zwischen ihm und dem inneren Augenrande. Die 
Fühler sind schwarz, ihr zweites Glied ist sehr klein, das dritte 
so lang wie das vierte und fünfte zusammen, das vierte etwas 
kürzer als das fünfte, 5 — 8 einander ziemlich gleich, namentlich 9, 
aber auch 10 und 11 etwas gröfser. Das Hlssch. ist breiter als 
lang, gewölbt, von der Mitte an nach vorn stark gerundet verengt, 
stark und sehr dicht runzlig punktirt, die Punkte genabelt, die 
Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet. Die Fld. sind so 
breit wie das Hlssch., an der Spitze gerundet, flach gefurcht, die 
Zwischenräume gewölbt und sehr dicht und runzlig punktirt. Die 
Unterseite ist schwarz, die Beine und theilweise auch das Abdomen 
etwas bräunlich schwarz. 

Breiter und robuster als nigricans Bonv., das Epistom an der 
Basis stärker verengt und nicht eingedrückt. Trotz dieser stärkeren 
Verschmälerung des Epistoms mufs diese Art doch in die Gattung 
Lycaon und nicht zu Orodotes gehören, da die Form der Propleuren 
ganz die der Gattung Lycaon ist. 

4. Lycaon brunneip ennis. 

Niger , parum nitidus , griseo-pilosulus , elytris rufo-brunneis; 
fronte convexa, antice impressa, densissime sat fortiter rugose punc¬ 
tata; antennis haud serratis , fuscls, basi nigris , articulo tertio elon- 
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yato, ultimo penultimo longiore; prothorace longitudine latiore , a 
medio fortiter rotundatim angustato, convexo, conferlissime rugose 
punciato, punctis umbilicalis , linea media subtilissime notato • elytris 
pröthorace paulo latioribus , convexis , apice rotundatis, fortiter punc- 
tato-striatis, interstitiis convexis, dense rugulose pnnctatis; corpore 
subtus pedibusque nigris, tarsis piceis. — Long. 10 mill., lat. 
3| mill. 

Borneo. 

Schwarz, ziemlich matt, fein grau behaart. Die Stirn ist 
gewölbt, sehr dicht und runzlig punktirt, das Epistom an der 
Basis sehr wenig verengt, tief eingedrückt, vorn gerundet. Die 
Fühler sind nicht gesägt, nach der Spitze zu bräunlich und über¬ 
ragen die Hinterecken des Hlssch. nur um 1 Glied, das zweite Glied 
ist sehr klein, das dritte nicht ganz so lang wie das vierte und 
fünfte zusammen, das vierte ein wenig gröfser als das fünfte, 
5 —10 einander fast gleich, das letzte ist länglich rund. Das 
Hlssch. ist breiter als lang, von der Basis an bis zur Mitte sehr 
wenig, dann bis zur Spitze stark gerundet verengt, gewölbt, sehr 
dicht und runzlig nabelig punktirt, mit einer sehr feinen, undeut¬ 
lichen Mittellinie, die Hinterecken sind sehr kurz, in der Richtung 
der Halsschildseiten nach hinten gerichtet. Die Fld. sind braun- 
roth, etwas breiter als das Hlssch., gewölbt, an den Seiten fast 
gerade, an der Spitze gerundet verengt, ziemlich stark punktirt, 
gewölbt, mit ziemlich stark gewölbten, dicht runzlig punktirten 
Zwischenräumen. Unterseite und Beine sind schwarz, die Tarsen 
gelblich braun; die Schenkeldecken sind nach atifsen gerundet ver¬ 
schmälert, die Fropleuren sind dicht, grob und nabelig, das Proster¬ 
num weniger dicht und weniger stark punktirt. 

Diese Art mufs der Beschreibung nach der Var. b. des nigri¬ 
cans Bonv. aus Australien sehr ähnlich sein, stammt aber aus Bor¬ 
neo und weicht von der in Monogr. d. Euc. taf. 34, fig. 9 gegebenen 
Abbildung des nigricans namentlich in der Form des Hlssch. ab. 

5. Mesog enus tricarinatus. 

Fuscus, dense fulvo-pilosus\ fronte globosa, creberrime sat for¬ 
titer punctata , medio longitudinaliter et antrorsum utrinque carinu- 
lata\ antennis brnnneo-rufis , basi fuscis, articulo 2° minuto , 3° elon- 
gato, sequentibus transversim triangularibus , ultimo fusiformi; pro¬ 
thor ace longitudine latiore, a medio rotundatim valde angustato , 
creberrime punciato , basi medio ei utrinque longitudinaliter impresso ; 
elytris prothoracis latitudine , parallelis , postice rotundutim attenuatis , 
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subtiliter striatis , interstitiis planis, confertissime rugulose punctu- 
latis ; corpore subtus concolore, pedibus fusco-brunneis. — Long. 
8—11 mill., lat. 2£—3f mill. 

S.-O. Sumatra, Java. 

Dunkelbraun, dicht, anliegend, gelblich braun behaart* Die 
Stirn ist stark gewölbt, sehr dicht, ziemlich stark und etwas runzlig 
punktirt, der Länge nach fein gekielt, das Epistom an der Basis 
fast gar nicht verengt und beiderseits der Länge nach fein gekielt. 
Die Fühler sind mit Ausnahme , des ersten Gliedes dunkel braun- 
roth und überragen die Hinterecken des Hlssch. fast um 2 Glieder, 
das zweite Glied ist sehr klein, das dritte so lang wie das vierte 
und fünfte zusammen, 4— 6 sind breit dreieckig, an der Spitze 
etwas breiter als lang, das letzte Glied ist länger als das vorletzte 
und spindelförmig. Das Hlssch. ist breiter als lang, von der Mitte 
an nach vorn stark gerundet verengt, sehr dicht und runzlig punk¬ 
tirt, an der Basis mit einer bis zur Mitte reichenden, flachen Längs¬ 
furche und beiderseits neben derselben mit einem kürzeren, schräg 
nach vorn und aufsen gerichtetem Eindruck; die Hinterecken sind 
spitzwinklig, nach hinten vorgezogen und umschliefsen die Basis 
der Fld. Das Schildchen ist fast rund. Die Fld. sind parallel und 
erst im letzten Drittel gerundet verengt, sehr fein gestreift, fein 
und sehr dicht, namentlich nach der Basis zu, runzlig punktulirt. 
Die Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt und behaart, die Beine 
zuweilen etwas mehr braunroth, die Schenkeldecken sind nach 
aufsen fast gar nicht verschmälert, die Episternen der Hinterbrust 
sehr schmal und nach hinten allmählich etwas verbreitert, die Pro¬ 
pleuren sind an der Basis breiter als lang, die Prosternalnähte nur 
hinten leicht nach den Vorderhüften zu gekrümmt. 

6. Scopulifer hamatus. 

Subctjlindricus, brunneus, dense einereo-pilosns ; fronte dense gra¬ 
nulöse punctata, medio longitudinaliter carinulata ; antennis brevibus, 
brunneo-rußs , articulo 3° 4° subaequali\ prothorace longitndine paulo 
latiore , antice valde porrecta, regulariter arcuato et marginato, an- 
gulis anticis rotundalis, valde declivibns , posticis hand divaricatis , 
obtuse rotundatis, supra dense punctato, medio subgibboso , postice 
medio subtiliter canaliculato ; scntello postice rotundato , leviter fo- 
veolato ; elytris prothoracis latitudine, convexis, parallelis, apice ro¬ 
tundatim attenuatis , obsolete substriatis, dense subtiliter granulöse 
punctulatis ; corpore subtus concolore, dense granulöse punctato, pe¬ 
dibus brunneo-rußs, laminis posticis postice late emarginatis, extror - 
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smn haud anyustatis , abdominis segmento ultimo apice fortiuS gra- 
nuloso et breviter hamato. — Long. 6^ mill., lat. lf mill. 

Sumatra. 

Röthlich braun, dicht anliegend, gelblich grau behaart, matt. 
Die Stirn ist vorn ziemlich flach, dicht und ziemlich fein körnig 
punktirt, der Länge nach fein gekielt; das Epiatom ist von der 
Stirn nicht abgesetzt, am Yorderrande beiderseits sehr schwach 
ausgerandet. Die Fühler sind braunroth, das erste Glied nur 
wenig dunkler, das zweite Glied sehr klein, das dritte dreieckig 
und etwas gröfser als das vierte, dieses wie die folgenden quer 
dreieckig (letzte Glieder fehlen). Das Hlssch. ist etwas breiter 
als lang, vorn weit bogenförmig vorgezogen und erhaben gerandet, 
an den Seiten nach vorn stark nach unten gezogen, die Vorderecken 
abgerundet, von oben gesehen hinten fast gerade und parallel, nur 
dicht vor den Hinterecken kaum merklich ausgeschweift, diese an 
der Spitze stumpf gerundet, die Oberseite ist ziemlich dicht und 
einfach punktirt, nicht gekörnt, die Mitte undeutlich und schwach 
beulenartig gewölbt, hinten mit feiner Mittelrinne, welche die Basis 
nicht ganz erreicht. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch., cy- 
lindrisch gewölbt und erst im letzten Viertel gerundet verengt, 
kaum merklich gestreift, fein und dicht körnig punktirt. Die Unter¬ 
seite ist wie die Oberseite gefärbt und körnig punktirt, die Beine 
sind mehr braunroth, die Schenkeldecken sind breit, in der Mitte 
am Hinterrande ausgeschweift, die Mesosternalfurchen sind leicht 
gekrümmt und schräg nach aufsen gerichtet, scharf und tief, die 
Episternen der Hinterbrust sind breiter als die Epipleuren der Fld. 
und sind vorn nur schwach verengt, die Propleuren sind klein, an 
der Basis viel breiter als lang, die Prosternalnähte schwach und 
undeutlich, fast gerade. Das letzte Abdominalsegment ist an der 
Spitze stärker gekörnt und in einen kleinen, kurzen, aber kräftigen 
und nach unten gekrümmten Fortsatz ausgezogen. 

7. Thylaco sternus nigr olimbatus. 

Dilute rufus , nitidus , elongatus ; fronte globosa , parce subtiliter 
punctata ; antennarum lamellis flavis , prothorace longitudine lafiore , 
lateribus fere recto et parallelo , convexo, parce punctato , utrinque 
linea later all nigra notato, angulis posticis brevibus, obtusis ; scutello 
convexiusculo , punctato ; elytris prothorace haud latioribus , elongatis , 
ultra medium subdilatitis, postice rotundatim attenuatis , macula elon- 
gata subhumerali altera dorsali rotundata media lateribusque nigris , 
parce punctatis, hnmeris fortiter punctafis et granulosis ; corpore 
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subtus pedibusque concoloribus, abdominis segmento ultimo acuminato, 
carinulato et dense punctato. — Long. 14 mill., lat. 3J mill. 

Brasilien. 

Roth, mit einem Schein in’s Gelbliche, glänzend, nicht behaart. 
Die Stirn ist stark gewölbt, fein und zerstreut, das Epistom dichter 
und stärker punktirt, die Mundtheile sind schwarz, die langen und 
schmalen Lamellen der Fühler sind gelb. Das Hlssch. ist breiter 
als lang, nach vorn nicht verengt und an den Seiten fast gerade, 
der Quere nach stark gewölbt,. beiderseits nahe dem Seitenrande 
mit einer vorn und hinten abgekürzten und nach vorn mit dem 
Seitenrande divergirenden, schwarzen Längsbinde, Oberseite fein 
und zerstreut, an den Seiten und dem Vorderrande etwas stärker 
und dichter punktirt, die Hinterecken sind kurz, an der Spitze 
schräg und breit gerundet abgestutzt. Das Schildchen ist vorn 
gerade abgestutzt, nach hinten gerundet zugespitzt, mäfsig gewölbt, 
zerstreut und ziemlich stark punktirt. Die Fld. sind nicht breiter 
als das Hlssch. und mehr als dreimal so lang wie dieses, gewölbt, 
bis hinter die Mitte schwach und allmählich erweitert, dann ge¬ 
rundet verengt, fein und zerstreut, an den Schultern stärker puuk- 
tirt und hier deutlich gekörnt, seitlich hinter den Schultern ein 
kleiner, länglicher Fleck, in der Mitte beiderseits eine kreisrunde 
Makel und an den Seiten schwarz, die schwarze Färbung der 
Seiten vorn abgekürzt und an der Basis des Abdomens unter¬ 
brochen. Unterseite und Beine sind röthlicb gelb, erstere fein und 
zerstreut, die Propleuren und das letzte Abdominalsegment dichter 
uud stärker punktirt, letzteres fein gekielt und in eine geschwärzte 
Spitze ausgezogen, der Kiel, von der Seite gesehen, ist fein ge- 
zähnelt, der innere Rand der Epipleuren der Fld. vereinigt sich 
erst am Ende der Episternen der Hinterbrust mit dem Aufsenrande 
der Fld. 

Eine charakteristische Art, mit keiner bisher bekannten zu 
verwechseln. 



